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Rn Ketten hing ich meinen Helden — v
aber die Ketten sind lauteres Gold,
ein Feldherrnstab wird des Tapfern Solb!
Nehmt ihn herab! Heinz Süder, schlag ein:
Kein Spanier in Hessen! Du hältst es rein!"

ctltce Freiin v. Gaudq.

62. Hhs dein 30jährigen Kriege.
Die Städte.

Rls der Krieg ausbrach, waren die Städte bewaffnete Hüter der
deutschen Kultur, welche reich und geräuschvoll in engen Straßen
zwischen hohen Häusern arbeitete. Fast jede Stadt, nur die kleinsten
Märkte ausgenommen, war gegen das offene Sand abgeschlossen durch
Mauer, Tor und Graben,- eng und leicht zu verteidigen waren
die Zugänge, oft stand die Mauer doppelt, noch ragten häufig die
alten Türme über Zinnen vor. Dieses mittelalterliche Befestigungs-
werk war bei vielen der größeren seit hundert Jahren verstärkt wor¬
den, Bastionen aus Feld- und Backsteinen trugen schwere Geschütze,
ebenso einzelne starke Türme, oft war ein altes Schloß des Sandes¬
herrn, ein Haus des früheren Vogtes oder des Grafen, den der Kaiser
gesetzt, besonders befestigt. Es waren nicht Festungen in unserem
Sinne, aber sie vermochten, wenn die Mauer dick und die Bürger¬
schaft zuverlässig war, auch einem größeren Heere wenigstens eine
Zeitlang zu widerstehen. So hielt sich Nördlingen im Jahre 1634
achtzehn Tage gegen die vereinigten kaiserlichen Heere von König
Ferdinand, Gallas und pikkolomini, zusammen mehr als sechzig¬
tausend Mann- die Bürger schlugen mit nur fünfhundert Mann
schwedischer Hilfstruppen sieben Stürme ab. Für solche Verteidigung
wurden Lrdschanzen als Rußenwerke aufgeworfen und schnell durch
Gräben und pfahlwerk verbunden, viele Plätze aber, bei weitem
mehr als jetzt, waren wirkliche Festungen. Dann bestand ihre haupt¬
stärke schon in Rußenwerken, die mit niederländischer Kunst angelegt
waren. Sängst hatte man erfahren, daß die Kugel der Kartaune
an Steinwand und Brüstung mehr zerstörte als an Trdwällen.

Sn den größeren Städten wurde schon viel auf Reinlichkeit der
Straßen geachtet. Sie waren gepflastert, auch ihr Fahrweg, die Pfla¬
sterung zum Wasserabfluß gewölbt, Hauptmärkte, z. B. in Leipzig,
schön mit Steinen ausgesetzt. Längst war man eifrig bemüht ge¬
wesen, der Stadt sicheres und reichliches Trinkwasser zu schaffen, unter
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